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An alle Freien Deutche
Besinnen w ir uns!
Bald schlägt es Zwölf! U nerbittlich nah t unsere Niederlage.
Um sturz in Italien. Der Balkankessel gährt. Aufstand in Dänemark. 

Schweden rückt über zum Feind.
Das finnische Parlam ent b itte tt um Frieden. Bald folgt ihm auch 

Italien.
Von beiden Seiten m archieren siegreich die A lliierten gegen unsere. 

Fronten.
Vom Osten — die Boischewisten, vom Süden —'d ie  Angloamerikaner.
W ir schreiten von einer Niederlage zur anderen.
In  die Millionen gehen unsere Verluste an M anschenlieben.
Unsere schöne Heim at geht dem Untergang entgegen. Die feindli­

chen Bomben zertrüm m ern unsere Städte, vernichten unsere Indu- 
strie-und A rbeitsstätten. Der Tod hält seine fu rch tbare  Ernte.

Obdachlos, elend und schmerzvoll w andern Millionen unserer M ütter 
und K inder von O rt zu Ort. Chaos herrscht im Lande.

U nabw ender .naht die S tunde der Katastrophe.
Das U rteil ist gefällt, unser Schicksal ist entschieden.
W ir stehen einer V ergeltung gegenüber, die schw erer sein wird, als 

alles, was der verlorene W eltkrieg uns gebracht hat.
Einer V ergeltung fü r all das Ungemacht, weiches die von uns erober­

ten Länder und Völker vom Nazi-regime erlitten  haben und weiter 
erleiden.

Einer Vergeltung _ .
für die Entfesselung dieses entsetzlichsten Krieges aller Zeiten, 
fü r die wahnwitzige Nazi-Herrschsucht, die die ganze W elt 
unterjohen wollte, 
fü r M ilionen Menschenopfer,
für die V ernichtung von unschätzbaren W erten und grauen­
vollste Erniedrfegung der M enschenwürde, 
für die Versklavung ganzer Völker und Länder, 
liür djie in der W eltgeschichte unerhörten  Barbareien des 
Regimes.

Überrali, wo das Nazi - System den Fuss gefasst hat, w ütet der b lu­
tige M assenterror, ein Regime der Folter, des Raubes und Mordes.

Überall herrscht Gestapo.
Das ganze besetzte Europa ist ein grosses furchtbares Gefängnis.
Überall: in West- und M itteleuropa, in Skandinavien und am Balkan, 

dieselben Grausam keiten.
Vor' allem in Polen.

W ISSET IHR,
dass 2 Millionen Polen als A rbeitssklaven ins Reich verschleppt 
wurden,
dass eine halbe Million hingerichtet wurde,
dass einige Millionen in S traflagern und Gefängnissen schm ach­
teten und schmachten,
dass über-eine halbe Million von Gefangenen zum Tode gefoltert 
w urde oder verstorben ist?

W ISSET IHR, m
dass ganze Gebiete, hunderte, von Dörfern und Siedlungen in 
Brand gesteckt und verw üstet wurden?

Ist Euch das grässlichste V erbrechen der W eltgeschichte bekannt, 
dass an 5 Millionen Juden Polens und restlichen Europas begangen 
wurde, dass nachdem sie der schauderhaftesten Folter unterzogen, von 
sämtlichem  Hab und Gut und K ostbarkeiten beraubt wurden, durch SS 
und ihre M ithelfer hingerichtet, in G askam m ern erw ürgt, lebendig ver­
brannt oder lebend begraben wurden, dass diese M assenhinrichtungen 
noch im m er fortdauern?

Und diese Ziffern steigen von Tag zu Tag.
Als die Juden in den Ghettos W arschaus, Bialystoks, und anderer 

Städten heroischen W iderstand wagten, haben die „ritterlichen“ Misse­
täter diese Juden vierteln  m it Bomben belegt, in Brand geschossen und 
das Gerücht verbreitet als w ären die Polen, die U rheber dieser Brände.

Überall schritt die schrecklichste Panik und der Todesfluch in den 
Spuren des Hakenkreuzes.

W ir sind das m eistgehasste Volk aller Zeiten.
Es wächst die Rache aller U nterdrückten, eine rücksichtlose, blutige 

Rache! '' ® ' ■ S
Der Tag dieser Rache naht.
Besinnen wir uns! Erwachen wir,
wir alle Deutschen, die die Freiheit lieben una verKsiavt wurden.
Es w irken auch schon bei uns unterirdische K räfte, die den Weg der 

Befreiung bahnen.
Es entstehen Kam pfverbände, die dieses Ziel verfolgen!
Erwachen wir!
Schliessen w ir die Reihen! S tärken w ir die K räfte des freien, de­

m okratischen Deutschland!
Machen wir Schluss diesem W ahnsinn der bankerotten Nazi-Verbre­

cher, dieser unvorantw ortlichen va-banque-Spieler, die m it ihren Schand­
taten, das deutsche Volkbeflecken und belasten, die — um sich seihst zu ' 
re tten  — uns alle in den A bgrund ziehen.

Im letzten Augenblick, vor unserem  vollständigen Untergänge, hal­
ten w ir diese W ahnsinnigen auf, verhindern w ir ihr w eiteren Greueltaten, 
ihr V ernichtungsw erk bei uns in der Heim at und im übrigen besetztes 
Europa.

Je  eher, je kräftiger, je m assenhafter w ir auftreten, desto m ehr w er­
den w ir davon retten , was sonst der V ernichtung entgegen geht.

N ur so können w ir die uns drohende Rache und Vergeltung ver­
mindern.

Besinnen w ir uns!
Erwachen wir!
Handeln w ir entschlossen!
Unsere totale Niederlage naht!
Bald schlägt es Zwölf!

Dem okratische Vereinigung „Erwachendes Deutschland“.

Berlin, Anfang Septem ber 1943.




